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[ca . 1637 ? ] A
AUFFORDERUNG[VON JOHANN RUDOLF REDING? AN SEBASTIAN REDING?] ,

SICH UM DAS ERBE [VON ANNA KATHARINA TRITT VON WIL-
_DEREN_, DER MUTTER VON'MARIA BARBARA REDING, GATTIN

VON BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN,] ANZUNEHMEN

"Erstlich wegen der Kemptischen Verschribung [ Guthaben bei der Abtei Kempten ? ]
welche Jr . Nielaus thrithen [ Vater von Anna Katharina Tritt von Wilderen]

meines Jr . Schwecher sei . Erben [ u . a . Maria Barbara Reding ] darumb an sich

Zuo nemen schuldig sindt 3 wie sie auch dessen wol zu friden und nit in abredt

sindt . " Es sei zu überlegen , "wie sie es anderwerdts erstaten könendt das

die ganze sima den döchtem oder iren ernerem Zins drag 3 Sitenmal Jnen un-

müglich scheint 3 das sie mit barem gelt zallen mögen . . . . geduncket mich

Wan si zuo leidlichen Zallungen abzuolösen und derowillen die ganze Summa
.1

zuo verzvnsen versprechendt 3 wer ess woll gethan 3 . . .dan das mit S . Blesi
etwas zuo handlen möchte sein . "

"Mit der brümsischen schüldt oder bür [ g ] schaft [ ? ] fir wellche yr vogt von

ronrishorn bescheidt gibt 3 ist nit zuo feiren [ durchzuführen ? ] .derstalt 3 wie

ich es angefangen und alles was fürbas [ ? ] ist . Dem landtschriber [ Beat Jakob I . ]

Zurlauben Copias geschickht hab 3 das man die brümsische discreto modo 3 aber

doch ohne schimpf umb Zinss und Capital ! threibe und ab Kempten ob ess an¬

derst nit sein kan umb gedult auch was dahin zuohalten das umb das Capital



es bi allter bürgschaft verblibe und umb die zins biss uf dev Maria Barbara

[Beding ] hoh [ z ] eit [ 1636 ] ein nüw verschribung gemacht worden und ouch die

brümsische wie sie sonsten bürg sein 3 darumb versprechendt oder andere die

in landen gesessen sindt zuo zallen . "

Auf jeden Fall sei darauf zu achten , "das man den brümsischen desto

ernstlicher zuosezen 3 dan si sich anjezo zuo erzalen wissen 3 sitenmol si die

Kleinodieen und Kirchen Cierdt von Kempten hindter ihnen habendt und wan si

gespürth das es ernst gelten will 3 mitell machen werden wo sie mögendt vom

schaden entlediget werdent . Also Kempten genotiget wirdt zuo bezallen oder

mit mittlen zuo begegnen die annemlich seyent . man sol aber gegen Kempten

sich nit merkhen lassen 3 sondern nur zuo gradt die brümsischen suochen und

nöthen und dan allein anhören 3 was Kempten zuo entledigung derselben pro-

ponier und anerbiete und dan alzit drus nemen was . . . gef eilig sey.

Diewil si gern die haubtguoter in die lendter zuggen . Da allein noch die gult

zuo stekhborn von mir ist 3 gedachte ich 3 wil es gar ein . . . [ ? ] gült ess

möchten sie meine Söhn [ ? ] widerumb annemmen und das gelt nach und nach her¬

geben oder die Zins leüth selbst begeren zuo zallungen abzuolösen.

Ehrender . . . bruoder [ Sebastian Beding ] demnach meine liebe dochter [Maria

Barbara Beding ] meiner wegen . . . [ ? ] von grossen Kosten schirmen 3 wil wir wei-

berguot zuo der handt oder doch ein gewise richtkeit zu bringen wil si der

Sachen zuo with entlegen sindt 3 sich resollviert den bruoder zuo biten 3 das

er si with und selbige Sachen under sein . . . Verwaltung nemen wolt und des-

ßenwegen mich ersuochen den br . auch zuo erbitten hellfen 3 also langet mit

diesem an den br . mein . . . bit 3 er wellle Sachen uf sich nemen und darbi ver-

mög beygefüogtem memoriall sein bestes thun . "

Er sei zuversichtlich , dass damit nicht allzu viele Mühen ver¬

bunden sein werden , "wil es aber , in wenig dagen in denen ich bim huss ge-

sin 3 einen solchen anfang genomen 3 das er allein ervolgt inmasen auch mir

threut het die Sachen wol zuo verleiten und baldt a ?i sein ent zuo bringen.

Wan ich nach der Zeit Zuo huss hete könden sein . " So sei er guten Mutes,

dass er , [ Sebastian Reding ] , das ganze Geschäft einem guten Ende

entgegenführen werde . Sofern er weiterer Informationen bedürfe,

werde er ihm diese gerne zukommen lassen . So hoffe er denn , er

werde den Auftrag annehmen ; schliesslich sei er der einzige , den
man damit betrauen könne.

"beyligender hat er bi eignem zuo empfahen 3 aldiewill er wie ich berichtet

vom Jr . schweher zuoglich wie von uns sich in unser Geschefft . . . inzeschla-



gen ersuochen wirdt dem ich dan im namen beder seiner basen . . . "

1 ) In Zusammenhang mit dem Heiratsgut von Maria Barbara Reding werden in
AH 15/105 auch Zinsgüter in der Grafschaft Baden 3 so bei Klingnau , er¬
wähnt . Gehörten diese St . Blasien?

2 ) Hier bricht der Text ab.

Kopie , wahrscheinlich von Maria Barbara Reding
AH 36 , 11 - 12 - Blatt 12 leer
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